Achtung: geschiitzt!

Das Vorkommen von gesetzlich geschiitzten Biotopen und
FFH-Lebensraumtypen hat Konsequenzen fiir Grundstiicksbesitzende
und Bewirtschaftende. Die rechtlichen Regelungen ergeben sich aus
bestehenden Gesetzen. Sie sind unabhingig von der Erhebung
wirksam, da die Biotope und FFH-Lebensraumtypen auch ohne
Kartierung geschiitzt sind. Die Kartierung hat einen deklaratorischen

Charakter und sorgt fiir Transparenz.

Laut § 30 BNatSchG sind ,Handlungen, die zur Zerstérung oder einer
sonstigen erheblichen Beeintrichtigung der Biotope fithren kénnen,
verboten®. Seit Mirz 2022 gehéren auch die FFH-Mihwiesen zu den
gesetzlich geschiitzten Biotopen. Sie sind gleichzeitig auch als

FFH-Lebensraumtypen geschiitzt.
Fir die FFH-Lebensraumtypen gibt es zwei Betrachtungsebenen:

m  In FFH-Gebieten gilt das Verschlechterungsverbot nach
§ 33 BNatSchG. Alle Verinderungen und Stérungen, die sich
negativ auf FFH-Lebensraumtypen auswitken, sind unzulissig.
Das Verschlechterungsverbot gilt auch, wenn keine Férderung
nach LPR oder FAKT beantragt wurde. Bei Verlust von FFH-
Mihwiesen kénnen mit den unteren Naturschutzbeh6rden
Vertrige zur Wiederherstellung abgeschlossen werden.

Weiterhin sind bei Vorhaben FFH-Vertriglichkeitspriifungen
nach § 34 BNatSchG durchzufithren.

m  Auflerhalb von FFH-Gebieten stellen ein Umbruch oder sonstige
wesentliche Beeintrichtigungen von z. B. FFH-Mihwiesen einen
erheblichen Eingriff in Natur und Landschaft nach § 14 BNatSchG
dar. Auflerdem kann eine schwere Beeintrichtigung oder
Zerstorung von FFH-Mihwiesen dazu fiihren, dass eine
Schidigung von natiirlichen Lebensriumen nach dem Umwelt-
schadensgesetz (i. V. m. § 19 Abs. 1 BNatSchG) vorliegt. Der
Verantwortliche ist fir die Durchfithrung von Vermeidungs-,

Schadensbegrenzungs- und Sanierungsmafinahmen zustindig.

Informationen im Internet

Jede Biirgerin und jeder Biirger kann Informa-
tionen tiber den Daten- und Kartendienst der
LUBW kostenlos abrufen. Hier findet man die
genaue Lage der naturschutzfachlich bedeutsa-

men Lebensriume sowie alle weiteren erfass-

ten Informationen.

Abgrenzungen und Daten kénnen auch in Form von Shape-Files fiir
Geografische Informationssysteme oder als PDF-Dokumente herunter-
geladen werden.
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Die Abgrenzungen der FFH-Mihwiesen und der weiteren gesetzlich

geschiitzten Biotope werden einmal pro Jahr in die landwirtschaftlichen

Informationssysteme GISELa und FIONA iibertragen.

Aktuelle Informationen Daten- und Kartendienst

zu den Kartierungen: der LUBW:
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Offenland-Biotopkartierung:
Geschiitzte Lebensraume
werden erfasst!
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Geschiitzte Biotope und FFH-Lebensraume

Der Schutz von Natur und Landschaft ist ein wichtiges Anliegen des

Landes Baden-Wiirttemberg und der Europiischen Union.

Die LUBW Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wiirttemberg ist fiir die
Offenland-Biotopkartierung verantwortlich. Das Naturschutzgesetz
Baden-Wiirttemberg (NatSchG) sieht eine regelmifiige Aktualisierung
der nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und

§ 33 NatSchG gesetzlich geschiitzten Biotope vor.

Auflerdem bildet die europiische Richtlinie zur Erhaltung der
natiirlichen Lebensriume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen
(Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie; kurz FFH-Richtlinie) eine wichtige
Grundlage des Naturschutzes.

Im Rahmen der Berichtspflicht zu der FFH-Richtlinie missen alle
Mitgliedstaaten Daten zum Vorkommen und zur Verbreitung der
FFH-Lebensraumtypen erheben und alle sechs Jahre an die EU
melden. Da es sich bei einem Grofiteil der FFH-Lebensraumtypen
zugleich um gesetzlich geschiitzte Biotope handelt, wird die Erhebung
der geschiitzten Biotope und der FFH-Lebensraumtypen

miteinander verkniipft.

‘Was?

Durch die Offenland-Biotopkartierung werden alle gesetzlich
geschiitzten Biotope wie beispielsweise Wacholderheiden, Nasswiesen
und Feldhecken im Offenland in Form von Biotopkomplexen erfasst.
In diesen Komplexen werden die Flichenanteile der FFH-
Lebensraumtypen abgeschitzt. Die FFH-Mihwiesen werden nicht

als Biotopkomplex, sondern gesondert erhoben. Dieser Lebensraum
zeichnet sich durch artenreiche, meist blumenbunte und extensiv

bewirtschaftete Wiesen aus.

Warum?
Die Informationen, die sich aus der Erfassung der geschiitzten Biotope
und der FFH-Lebensraumtypen ergeben, werden fiir folgende Bereiche
bendtigt:
m  Umsetzung des Biotopschutzes nach § 30 BNatSchG und

§ 33 NatSchG
m  FFH-Berichtspflicht
Eingriffe in Natur und Landschaft
Inanspruchnahme von Férderungen nach der Landschaftspflege-
richtlinie (LPR) oder nach dem Férderprogramm fiir
Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT)
Erstellung von Biotophilfskonzepten
Umsetzung von Biotopverbundsystemen

Artenschutzmafinahmen

Ausweisung von Schutzgebieten und fiir die Erstellung von

Pflegekonzepten

Landschafts- und Flichennutzungsplanung
Sicherung eines funktionsfihigen Landschaftshaushaltes
Grunderwerb naturschutzwichtiger Flichen

Aktualisierung Rote Liste Biotoptypen

langfristige Beobachtung der Entwicklung von Natur
und Landschaft

m  wissenschaftliche Arbeiten und Untersuchungen

Wie?
Grundlage der Kartierung bilden zwei Veroffentlichungen:
m  Kartieranleitung Offenland-Biotopkartierung Baden-Wiirttemberg

m  Handbuch zur Erstellung von Management-Plinen fiir die Natura
2000-Gebiete  in Baden-Wiirttemberg, inkl. Anhang XIV
Dadurch wird eine einheitliche Vorgehensweise bei der Kartierung

gewihrleistet.

Die geschiitzten Biotope einschliellich der FFH-Mihwiesen werden
sowohl innerhalb als auch aulerhalb von FFH-Gebieten im Offenland
kartiert. Sie werden auf Luftbildern in einem Mafistab von 1:5.000
flurstiicksscharf abgegrenzt. Zu den jeweiligen Flichen werden
Informationen wie beispielsweise die Biotopbeschreibung,
Beeintrichtigungen, Bewertung sowie charakteristische und
gefihrdete Pflanzenarten, in Ausnahmefillen auch Tierarten,

festgehalten.

* FFH- und Vogelschutzgebiete

Betreten erlaubt!

Wer?

Die Kartierung wird von fachlich qualifizierten Personen kreisweise

durchgefiihrt. Die Kartierenden erhalten im Vorfeld entsprechende

Schulungen. Dartiber hinaus werden sie von einem Betreuungsbiiro
unterstiitzt, welches bei fachlichen Fragen und Problemfillen zur

Verfligung steht, aber auch Kartierergebnisse tiberpriift.

Im Vorfeld der Kartierung wird die Bevolkerung mithilfe der
Gemeindeblitter oder auf andere ortsiibliche Weise tiber die
anstehenden Gelindearbeiten informiert. Auflerdem werden zu
Beginn der Kartierung

Informationsveranstaltungen

in Feld und Flur angeboten.

Um die Erhebungen durchzufiihren, ist

es den Kartierenden als Beauftragten der
LUBW grundsitzlich erlaubt, Grundstiicke
zu betreten (§ 52 NatSchG).




	Offenland-Biotopkartierung: Geschützte Lebensräume werden erfasst!
	Geschützte Biotope und FFH-Lebensräume


